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lockte viele an 
Allersberg: Vor allem arri' 
Sonntag war es richtig voll 

Die Allersberger Unternehmen zeig­
ten ihre Leistungsfähigkeit. 

ALLERSBERG - Die Allers­
berger Unternehmervereinigung 
(UVW A) · hatte · eingeladen, und 
viele, viele: kamen: Am Tag nach 
der „Gewerbe-Show" zeigen sich 
die Organisatoren mit der Schau 
sehr zufrieden, · · · 

Dabei war den Veranstaltern sö 
einiges ins Wasser gefallen. Am· 
Samstagnachmittag nämlich kam 
der große Regen und sorgte dafür, 
dass die letzten geplanten Auftrit­
te auf der Show-Bühne leider 
abgesagt werden mussten und am 
frühen Abend auch alle Stände 
geschlossen 'wurden, ,, weil es 
sonst zu . gefährlich geworden 
wäre", wie UVWA-Vorstandsvor­
sitzende Elfriede von Lüding­
hausen begründet. Gegeri 18 Uhr 
hatten sich alle' Aussteller dann 
gemeinsam zur „After-Show-Para 
ty" getroffen - und zwar im Zelt. 

Der Sonntag jedoch war laut 
Elfriede von Lüdinghausen ein-

Auch für die kleinen Gäste war so 
einiges geboten. Fotos : Tschapka 

fach nur „ein Traumtag" ge­
wesen . Das Wetter war toll, und 
die Besucher krunen in Scharen 
ins Indus triegebiet , um zu schau ­
en und sich unterhalten zu lassen. 
Vom Kind bis zum Opa - für 
jeden sei etwas dabei gewesen 
und „das Programm ist auc h 
super angekommen" , resümiert 
die .UVWA,;.Vorsitzende. Und 
natürlich hatte sich auch. das 
Sportwagentref fen am Sonntag 
als Magnet erwiesen. · , 

In vier Jahren 
Grund genug also, schon jetzt 

auf die nächste Gewerbe-Show 
zu schauen. In vier Jahren, das 
steht jetzt schon fest, werden die 
Allersb erger Unternehmer erneut 
einladen. Was man dann alles bei-• 
behalten und was vielleich t :hoch 
ein bisschen besser gemacht wer­
den könnte, wird auch bei der ers­
ten Nachb esprechung der Organi ­
satoren in ein paa r Wochen The-
ma sein. · 

Das erste Resümee von Elfriede 
von Lüdin ghau sen fällt aber ein ­
deutig posit iv aus: Zwar trübt das 
Unwetter am Samstag ein klein 
wenig die Bilanz , allerdings wur ­
den wirklich tolle Sachen ange ­
boten und es war vor allem am 
Sonntag dann „richtig , richtig 
voll". · · · wi 

(D Weitere Bilder: www.nord­
bayern.de/hilpoltst ein 

. Sportliche Flitzer ließen die Herzen höher schlagen 

Am Samstag hätte vermutlich ange­
sichts des heftigen Gewitters kein 
Sportwagenbesitzer sein rollendes 
Kleinod aus der Garage gefahren, Wie 
gut, dass das Sportwagentreffen 

.. anlässlich der Allersberger Gewerbe­
Show für den Sonntag angesetzt wa.r, 
an dem wieder die Sonne ·vom Himmel 
lachte. Auf dem Gelände der Firma 
MKV gaber.i sich am späten Vormittag 
.Flitzer wie 'Porsche, Lamborghini und 
Mustang die Ehre, bestaunt von zahl­
reichen Besuchern, die mit offenem 
Mund die chromblitzenden Karosserien 
betrachteten. Das wohl teuerste . und 
nicht nur wegen seiner feuerroten Farbe 
auffälligste Gefährt dieser Ausstellung 
war wohl der „LaFerrari", ein Super­
sportwagen aus dem Haüs des italie­
nischen Autobauers Ferrari, der sicher· 
heitshalber sogar von einem Absperr· 
band umzäunt war, damit kein Finger­
abdruck (oder noch schlimmer: ein Eis· 
klecks) das ehrfurchtsvolle Bild beein­
trächtigen konnte, welches der Super­
sportwagen abgab, von dem es weit• 
weit. gerade einmal 500 Stück gibt. Wei· 
tere Bifder gibt es unter www.nordbay• 
ern.de/hilpoltstein F.: Tobias Tschapka 
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Unfall auf dem Spielplatz 

ALLERSBERG - Auf einem Spiel­
platz am Rothsee kam es atn Sonntag­
vormittag zu einem Unfall. Ein sieben­
jähriges Mädchen saß auf einer Kin­
derschaukel , als sich während des 
Schaukelns die Verankerung einer 
Kette löste. Das Kind stürzte und wur­
de dabei leicht verletzt. Der Rettungs­
dienst brachte die Siebenjäbrige vor, 
sorglich in eine Klinik. 

Vorfahrt nicht beachtet , 

GREDING - Am Sonntag kurz voi 
Mittag wollte ein 22°Jähriger mit sei­
nem .Mazda von der Straße A:n der 
Autobahn in die Kraftsbucher Straße 
einfahren. Dabei übersah er einen 
23-Jährigen mit seinem Audi,. der . dü: 
Kraftsbucher Straße in ortseinwärli­
ger Richtung befuhr. Beim Zusammen ­
stoß entstand ein Schaden in Höh~ 
7 500 Euro. Verletzt wurde niemand. 

Gegen die Stoßstange 

HILPOLTSTEIN - Ein Unbekann­
ter hat am Sonntag zwischen 11.30 
und 15.30 Uhr den schwarzen BMW 
eines Nürnbergers an der Stoßstange 
beschädigt. Der Wagen stand zu die­
ser Zeit auf dem Rothseeparkplatz bei 
Heuberg. Die Schadenshöhe beläuft 
sich auf rund 1500 Euro. Die Polizei 
Hilpoltstein, Telefon (091 74) 47890, 
ermittelt und bittet dabei uni Hinwei­
se.·. 

Zu schnell unterwegs 
HILPOLTSTEIN - Die Polizei hat 

am Freitagvonnittag in der Allers­
bcrger Straße die Geschwindigkeit 
überwacht. Von den 1137 Fahrzeugen, 
welche die Kontrollstelle passierten, 
waren 46 zu schnell. 45 erhalten eine 
Verwarnung, der Schnellste wurde 
mit 77 km/h bei erlaubten 50 km/h 
gemessen und erhält eine Anzeige. 
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_Vollbremsung mit Folgen 
Fahrer wollte Unfall verhindern und geriet ins Schleudern 

Hll.POLTSTEIN - Der riskante 
Spurwechsel eines ·schwa:rzen Mer­
cedes ist einem Münchner Auto­
fahrer am Freitagmittag zum Ver­
hängnis geworden, Nun sucht die 
Polizei Zeugen des Unfalls auf der 
A 9 in Richtung München. 

Der unbekannte Mercedesfahrer 
hatte am Freitag gegen 13 Uhr zwi­
schen den Anschlussstellen Hilpolt­
stein und Greding zum überholen 
von der mittleren auf die linke Spur 
gewechselt, und zwar laut Feuchter 
Verkehrspolizei so knapp vor einen 
dort fahrenden Mercedes, dass des­
sen Fahrer eine Vollbremsung ein­
leiten musste, um einen Zusammen­
stoß zu vermeiden. 

Dabei geriet' das Fahrzeug des 
36:...Jährigen. aus München jedoch 

ins Schleudern, prallte zunächst in 
die Mittelschutzplanke und von 
dort noch gegen einen Sattelzug, 
der sich auf der rechten Spur 
befand. Der Unfallverursacher fuhr 
jedoch einfach weiter, obwohl et 
den Unfall bemerkt haben müsste. 

Bei dem Verkehrsunfall wurde 
der Beifahrer des Münchner Pkw 
leicht verletzt. Das Auto musste 
abgeschleppt werden, der Sach­
schaden wird auf rund 6500 Euro 
geschätzt. 

Zeugen gesucht 
· Die Verkehrspolizei Feucht bittet 
nun Zeugen, die Angaben zu dem 
unfallflüchtigen Fahrzeug machen 
können, sich bei der Verkehrspoli­
zei Feucht unte .r T~lefon (0 9128) 
91911 14 zu melden. 

Die Flöte für den Vogel, das Waldhorn für den Wolf 
Die Stadtkapelle Hilpoltstein erzählte das Märchen von „ Peter und dem Wolf" - Kinder probierten 1 nstru mente aus 

VON J. LEYKAMM 

HILPOLTSTEIN 
Einmal selbst ordentlich 
auf die Pauke hauen 
oder ins gleiche Horn bla­
sen wie ein Musiker, der 
das schon richtig gut 
kann. Diese Wünsche 
haben· sich für die Kin~ 
der erfüllt, die beim Tag 
der offenen Tür der 
Stadtkapelle Hilpolt­
stein in der dortigen 
Grundschulturnhalle da~ 
bei waren. Appetit dar­
auf, selbst mal sich an 
einem Instrument zu ver­
suchen, machte das musi~ 
kalische Märchen ,;Peter 
und der Wolf" mit gutem 
Ende, 

Diesen Klassiker hat 
das Ensemble als älteste 
Blaskapelle Bay erns na­
tür lich im Repertoire. 
Dieses reicht von böhmi­
scher bis symphonischer 
Blasmus ik , oder wie es 
die .Vorsitzende Carolin 
Brandl gleich zu Beginn 
erläut ert : · .,Wir sp ielen 
alles und nichts ist sicher Die Kinder durften Instrumente a usprob ieren und 
vor uns!" Lukas ließ es an der Trommel orden tlich krachen. · 

Das Werk des russi­
schen Kompo ni sten Ser gej Prokofjew 
wird beim Kind erkonzert aber nicht 
nur · mit Bläsern und • Schlagwerk 
erzählt, sondern auch mit Worten . 
Eine Aufgabe , die Ehrendirigent Sieg­
fried Czieharz üb ernimmt und erst ein­
mal ein kleines Quiz veranstal tet . 

· Dab ei dür fen die Musiker ihr e 

Michaela Lickleder das imp osante 
Fagott emporh ebt. Wer wohl für di e 
schaurigen Töne des Wolfs sorgt? Er 
beanspru cht gleich drei Ins trumente 
für sich : ein Waldhorn und zwei Tenor ­
hörn er . Große Trommel und Pauke 
werd en zu Flint en , die dem Raub ti er 
auf den Pelz rück en. · 

Instrumente hochhalten , und die rund • - . 
30 Buben . und Mädchen. (die etwa Zu fhnk fur die Katze 
ebenso viel Erwach sene mit gebracht 
haben) rate n eifri g, wie das Instru­
ment heißt und welc her Figur des 
Musikm ärche ns es zugeordnet ist. 
„Das ist eine Querflöte " , weiß Jakob 
da, als Brandl ibr Instrument zeigt . 
Und Magdal ena tippt, dass dam it <fer 
Vogel in der Geschic hte musikalisch 
dargestellt wir d. ,,Das ist nat ürlich 
richtig!", sagt Czieharz. . 

Die Oboe ist schon etwas schwerer 
""" .a,"T!lt.an r..t"nP.,=i. A 11 O'&an criht PS.: · ~ lc: 

Beim Kinderkonzert schlüpft Czie­
harz selbst als szenischer Erzähle r 
und Stimmenim it ato r in die versc hie­
denen Rollen . Er gibt di e griesgräm ige 
Ente, die zumindest vorübergehend 
im Magen von Isegri m land et, aber 
dafür auc h eine „still e Gedenkminute 
fü r unsere Freundin" .erhä lt . Oder die 
Katze , die VOI). ,,Vogeldöner mit Knob­
lauchsoß 'e" träumt, denn der Piep e 
matz ist einfach zu flink für sie. Zum 
C:.liif'k ,. ·h..,r fli1<".h für di'n Wolf. der 

einen deutlichen fränki­
schen Akzent hat. Der 
Förster indes klingt eher 
oberbayerisch. Er. ist es, 
der mit seinen Jäg ern her­
anrückt , als Peter den 
Wolf schon mit dem Seil 
gefangen hat. 

Zwischen den dramati­
schen Szenen lädt Czie­
harz die Kinder ein , 
gena u hinzuhören . Wie 
viele Schritte braucht 
Peters Großvater von der 
Haustür zum Teich? Und 
von dort zurück zum Gar~ 
tenza un? Die Musik ver -c 
rät beides. Wie viele 
Schritte es von dort dann 
noch zur Tür sind, sollen 
die Kinder selbst aus­
rechnen . 

Ohne Griesgram 
Am Ende wird alles 

gut: Der Wolf wird nicht 
. erschössen, sondern 
bekommt ein eigen es 
Gehege. Zuvor aber wird 
noch die Ente aus seinem 
Magen heraus operiert, 
die zuni Dank ihren 
Griesgram sein lässt . . 

Nach Schlussakkord Ella traute sich mit Hilfe von Musiker Andreas Gerner 
und stürmischen Beifall an die groß e Posaune . Fotos: Jürgen Leykamm 
steuern die Kinder und 
auch so maricher Erwachsener dank 
dieser wund erbaren Einstimmun g 
gezie lt auf die Instrumente zu. Luk as 
schnappt sich die große Tromm el und 

· 1ässt es ordentlich krac hen, Musiker 
Matthias Steigleder zeigt ihm, wie es 
richtig geht . 

Tief Luft holt Luca und bläst mit 
voller Kraft und dicken Backen in die 
Tuba, der er einen mä chtig en Klan° 
zu entlocken t enna g. A:nnica hau t a;;i. 
di e Pauke und Eva wa gt sich an die 
Klari nette. Sie wird in der Kapelle 
von Carina Blab gespi elt , die die jun ­
ge Dam e behutsam an das Instrument 
heranführt. 

Eher stürmisch erobert Jakob die 
Tromp ete für sich . Er erwe ist sich als 
ein echtes Naturtalen t und entl ockt 
ibr gar eine kl eine, rhythmi sche Melo­
die. Klingt schon ein bisschen nach 

· LaBrassBanda . Auch Trompeterin 

Franziska Betz ist voll des Lobes für 
ihn und· die ande ren Kinder , die sich 
ausprobieren. Ell a zum Beispiel , di e 
sich mit Hilf e von Musiker Andreas 
Gerner an die Pos aun e tra ut, di e län­
ger ist als das Mädchen groß. Wäh­
renddessen tröte n drei Jungs aus Lei ­
b eskräft en in die Mundstück e des 
Fagott s, in das Emilio bläst. Unq auch 
die Oboe kommt zu ih ren Ehren . 
Stadtkapellenmitglied Miriam Simon 
führt Noah und viele weite re Kinder 
behutsam an dieses Instrument heran . 

Am End e hab en sich alle ein Stück 
Kuch en ver dient. Dabei darf etwas 
länger am Buffet verweilt werden -
denn mittlerw eile hat der Regen einge­
setzt. • Da · bleibt jed er liebe r noch 
etwas in der Welt der Musilonärch en . 

(D Weitere Bilder: · 
www.nordbay ern.de/ hilpoltstein 




